	Gut geplant ist halb gewonnen

	Seminar-Reihe rund um das Projektmanagement

	

	

	
	Die Seminare können auch einzeln besucht werden.

	
	

	1. Teil:
	Ohne Geld geht gar nichts!
Wie finde ich Sponsoren?
Öffentliche Subventionen sind meist die finanzielle Grundlage für gemeinnützige Projekte. Dieses Basisbudget reicht aber oft nicht aus, um alle gewünschten Programme und Veranstaltungen zu realisieren.

Es gilt also, neue Finanzquellen zu entdecken. Sponsoring kann eine Möglichkeit sein, wie ein gemeinnütziges Projekt sein Potential und seinen finanziellen „Spielraum“ erweitern kann. In diesem Seminar erfahren wir, wie Sponsoring funktioniert, wie es erfolgreich umgesetzt werden und sogar Spaß machen kann.

Inhalt: Was kann ich von Sponsoren erwarten? Was kann ich einem Sponsor anbieten? Wie optimiere ich die Sponsorensuche und vermeide Fehler bei der Betreuung von Sponsoren gleich von Anfang an? - Wir lernen geeignete Unternehmen auszuwählen, mit ihnen Kontakt aufzunehmen, sowie Unterlagen und Vereinbarungen zu gestalten. In einer spannenden Gruppenarbeit planen wir konkrete Sponsoringkonzepte, die wir im Anschluss in unserer täglichen Praxis umsetzen können. Und wir haben die Gelegenheit, unser Angebot in einem „Sponsorengespräch“ vorzustellen und zu erproben.
Donnerstag, 20. Oktober 2005, 9.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 17.30

Freitag, 21. Oktober 2005, 9.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 17.30 Uhr
Beate Schilcher, Wien. Seminarleiterin, Coaching von Projektträgern im Bereich Kunst / Kultur zum Thema Sponsoring; Aufbau und Leitung der Abteilung Sponsoring beim Vienna International Film Festival VIENNALE (1999 bis 2004); zuvor Referentin für Sponsoring bei KulturKontakt Austria (1995 bis 1999)

	2. Teil:
	Fifty Ways to Kill a Project
Oder: Keine Nachhaltigkeit ohne Projektmanagement

Der steinige Weg von der Idee zum Projekt, Merkmale eines Projekts, Projektphasen und Meilensteine (Ist-Analyse, Umfeldanalyse, Ziele formulieren, ...), Projektplanung und -organisation, Projektsteuerung, Partizipation, Nachhaltigkeitsprojekt oder nicht ?!, Projekte abschließen und reflektieren.

Analysegespräch: Meine bisherigen Erfahrungen und Fallen …

Praxisbeispiel: Anhand eines Praxisbeispieles (Jugendprojekt) werden einige Projektphasen in Gruppen erarbeitet.
Donnerstag, 1. Dezember 2005, 9.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 17.30
Freitag, 2. Dezember 2005, 9.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 17.30

Prof. Mag. Gottfried Mair, Innsbruck. Lehrer, Projektmanager, Ausbildungen in Moderation, Evaluation, Beratung und Prozessbegleitung. Leitung und Begleitung zahlreicher Schul-, Gemeinde- und Umweltprojekte, Leitung von Fortbildungsseminaren in Österreich, Deutschland und Südtirol

	3. Teil:
	PR ist nicht gleich PR
Das ABC der Kommunikation
"If life gives you lemons, make lemonade!"

(Wenn das Leben dir Saures gibt, mach' Limonade draus!)

Erfinderisch sein und mit den Köpfen der anderen denken: der Kund/innen, des Publikums, der Leser/innen, der Medienvertreter/innen. Das ist wohl die Grundvoraussetzung jeder erfolgreichen Marktstrategie und auch der Pressearbeit im weiteren Sinn.

Während dieser zwei Tage werden wir die Medienwelt unter die Lupe nehmen, zusammen Ideen erarbeiten, umsetzen und an unsere Alltagsbedürfnisse anpassen. Dabei werden wir Rücksicht nehmen auf die Fallen und Tricks dieser Sparte und Tipps aus der Praxis austauschen. Das Experimentieren mit Form und Instrumenten der Medien- und PR-Arbeit wie Pressemitteilungen oder Eventmanagement werden wir anhand von Simulationen konkreter Fallbeispiele Schritt für Schritt vornehmen.

Die Inhalte in Schlagworten:

· Print, Radio, TV und Internet oder vier Welten in einer

· Medienlandschaft Südtirol - ein Überblick

· Aufbau und Pflege von Medienkontakten

· Schreiben, um gelesen zu werden

· Sprechen, um verstanden zu werden

· Nachrichten öffentlichkeitswirksam gestalten

· Der kreative Umgang mit Texten

· Medienarbeit als fixer Bestandteil bei der Planung von Aktionen/Events/Projekten

· Das einheitliche Gesamtbild des Vereins/Unternehmens - das Corporate Design
Mittwoch, 8. Februar 2006, 9.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 17.30 Uhr

Donnerstag, 9. Februar 2006, 9.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 17.30 Uhr
Dr. Anita Rossi, Vilpian. Freischaffende Journalistin: Erfahrung im Radio (öffentlich-rechtlich), im Print- und im Internetgewerbe, Pressearbeit für verschiedene Organisationen und Einrichtungen

	4. Teil:
	Projekte im Team erfolgreich abschließen
Immer häufiger sind Institutionen aufgefordert, Projekte abzuwickeln bzw. projektorientiert zu arbeiten. Dies bedeutet einerseits ein Abgehen von der eigentlichen Organisationsstruktur, andererseits das Zusammenarbeiten verschiedenster Mitarbeiter/innen. Um die Qualität der Projekte zu sichern, kommt dem Zusammenspiel im Projektteam eine große Bedeutung zu.

Dabei ist Teamfähigkeit wohl eine der wichtigsten Eigenschaften, die benötigt wird. Es ist illusorisch zu glauben, dass Teams vom Start weg gut funktionieren, wenn nur alle das gleiche Ziel verfolgen und „dieselbe Sprache“ sprechen. Ziel dieses Seminars ist es, den Teilnehmer/innen wichtige Instrumente zu vermitteln, um Teams leichter entwickeln, leiten, steuern zu können, um Reibungsverluste zu minimieren und damit Projekte erfolgreich zum Abschluss zu bringen.

· Chancen und Risiken in der Teamarbeit

· Zielmanagement – Zielkontrolle

· Phasen der Teamentwicklung

· Gruppenprozesse

· Voraussetzungen für Teamfähigkeit

· Rollen und Funktionen

· Konflikte als Entwicklungspotenzial

· Organisations- und Leitungsformen

· Arbeitsmethoden für Teams
Donnerstag, 23. März 2006, 9.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 17.30

Freitag, 24. März 2006, 9.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 17.30 Uhr
Martin Wenzel, Innsbruck. Kommunikationstrainer und Coach. Arbeitsbereiche: Moderation / Präsentation, Projektmanagement, Total Quality Management (TQM), Kommunikation, Verhandlungsführung, Konfliktlösung für verschiedenste Institutionen in der Wirtschaft und im Non-Profit-Bereich

	
	

	Zielgruppe:
	Mitarbeiter/innen von Non Profit Organisationen, Projektverantwortliche, Interessierte aus den Bereichen Projektmanagement, Teamarbeit, Werbung, Marketing und PR

	Ort:
	Jugendhaus Kassianeum, Brixen

	Teilnehmerzahl:
	8 – 16

	Beitrag:
	560,00 Euro für die gesamte Reihe

150,00 Euro pro Seminar, wenn die Seminare einzeln besucht werden

	Anmeldeschluss:
	Bis Donnerstag, 6. Oktober 2005 für die gesamte Reihe
Wenn nur einzelne Blöcke besucht werden, jeweils 14 Tage vor dem Block








